
Auszug aus dem Erläuterungstext 

Gebäude und Konzeption:
Das Losbergbad aus dem Jahre 1973 soll durch einen Neubau ersetzt werden. Es soll dabei sichergestellt werden, dass 
der Badebetrieb bis zu Eröffnung des Neubaus weiterhin stattfi nden kann. Hierfür:wird ein Baufeld, nördlich des Be-
standsbades, im Bereich der Liegewiese zur Verfügung gestellt. Zudem wird angestrebt das Blockheizkraftwerk - wel-
ches seit 2016 in Betrieb ist - in den Neubau zu integrieren.
Diepavillonartige Form des Gebäudes leitet sich aus den unterschiedlichen Anforderungen, Funktionen und Wegbezie-
hungen ab. Der Lehrschwimm- und Kleinkinderplanschbereich bilden gemeinsam mit den Umkleiden, der Eingangs-
halle und der Verwaltung eine Einheit. Der Sportbereich setzt sich als markanter Hochpunkt ab.
Es ist eine saisonale Trennung von Hallen- und Freibadbetrieb gewünscht. Dennoch sollen durch den Neubau Syn-
ergien entstehen, sodass neben dem Rückbau des alten Hallenbades, auch die mittlerweile in die Jahre gekommenen, 
Außenumkleiden des Freibades entfallen können. Uber einen gemeinsamen Eingang betreten die Besucher das Hal-
len- und Freibad. Von hier aus gelangt man direkt ins Freibad oder zu‘den Umkleiden, die dem Hallen- und Freibad 
zugeordnet sind. Durch die Sanitärspange betritt man die Badehalle. Neben den Duschräumen und WCs ist hier der 
Sanitätsraum untergebracht. Dieser ist so angeordnet, dass Hallen- und Freibad angedient werden. Die Badehalle ist in 
zwei Höhen gestaffelt. Der niedere Bereich beherbergt das Lehrschwimmbecken, den Kleinkinderplanschbereich sowie 
die Aufenthaltsfl äche der Gastronomie. Durch eine Wärmebank getrennt, befi ndet sich im höheren Bereich das 25m-
Sportschwimmbecken. Zwischen Lehrschwimmbecken und Kleinkinderplanschbereich ist die Badeaufsicht situiert. Von 
hier aus kann sie die gesamte Badehalle Überblicken. Zudem werden hier die Nischen für den Wickelbereich in Rich-
tung Kteinkinderplanschbereich, sowie eine offene Dusche in Richtung Lehrschwimmbecken angegliedert. Das Lehr-
schwimmbecken ist so vorgerichtet, dass ein Hubboden ausgeführt werden kann. Die Gastfl äche des Kiosks ist an den 
Kleinkinderbereich angeordnet und bildet mit der nördlichen Funktionsspange den räumlichen Abschluss, Neben dem 
Kiosk mit Küche und Lagerraum sind hier die Geräteräume untergebracht. Der Kiosk ist so angeordnet, dass er neben 
dem Hallen- und Freibad, die Minigolfanlage des Losbergparks bedienen kann. Des Weiteren ist hier ein Besucher-WC 
situiert. Südlich der‘Eingangshalle befi ndet sich die Verwaltung und Andienung.
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